
Buchbesprechungen
lung der Biıschöfe UrCc dıe Definıition VonNn T1imal deln, Fatıma, TIschenstochau USW.), außereuropä-
und Unfehlbarker gesehen hatten ische Gnadenbilder-Kopıien, Gmadenbilder AdUus dem

eın Nachfolger, Ru17z-Cabal odrıguez W dI Marıenleben, Gnadenbild- Tiıte. (z.B TC| des
schon VON Leo 1L ernannt. Er W al VOIN rück- Bundes, » Heıl der Kranken«, »Helferın der hrı-
Sıchtslosem Arbeıtseıifer und reservlerten ara  e STeN« USW.), künstlerisch bedeutsame (nadenbıil-
fer. In seınen pastoralen Aktıvıtäten WU! sıch der, Marıa alleın der ın eıner Tuppe Diese uflı-

1M FEınvernehmen mıt dem HI u dessen stellt dıe einzelnen W allfahrtsorte ın den gTÖ-
Posıtion uch 1m Hınblick auf dıe Römische Beren geschichtlıchen, geographıschen und gläubı-
Trage unterstutzte SCH Zusammenhang.

Diese Bischöfe, VO  —_ denen der and uch photo- Das Buch mac Freude und ist allgemeın CIND-
graphısche 'Ortraıts nthält, finden ın (GJoN1 (Gaz- fehlenswert. Besondere Interessensgruppen sınd

neben den Marıiıenverehrern und allTfahrern uchambıde eiınen Bıographen, der be1l er Nüchtern-
heıit und Leidenschaftslosigkeıt doch uch be1 se1l- Menschen, dıe berufliıch 1e] reisen und dıe Fahrt
NECIN eıl, das zumeıst VOI Zeıtgenossen über- einer kurzen Besinnung unterbrechen wollen,

Seelsorger, dıe W allfahrten planen, und uch eIN-nımmt, durchaus uch ıtısche Stimmen Worte
kommen äßt Dem utor eines stupenden Wer- zelne der Famılıen, dıe in bestimmten nlıegen
kes 1st dessen Vollendung ebenso gratulıeren dıe entsprechenden allfahrtsorte (z:B utter

VO Rat, Knotenlöserın, Trösterın) 1m Ver-WI1Ie dem Bıstum amplona, das mıt der Hıstoria de
108 Obıspos de amplona VOIL (GJoNnı ıne Bıschofs- auf eıner Zeıt aufsuchen. Das uch elistet gule
geschichte besıtzt, dıe dıe me1ılsten Bıstümer Dienste (Beı eiıner Neuauflage ware überlegen,

ob der Wiıederholungen derselben arteder Welt beneıden werden.
'alter Brandmüller, ugsburg Begınn jedes Diözesanteıules nıcht ıne detaıilhıerte

arte bessere Dıenste eısten könnte; 155 Der
aps Wäarlr N1IC! 082 in unchen

Anton Ziegenaus, AugsburgBrems, Franz OSef, Wır sınd U  TW
500 bayerische Marienwallfahrtsorte, EOS-Ver-
lag SA ılıen 1992, 25 S, ISBN (Tatz, Erwin (Hrsg.) Geschichte des kirchlichen

664A Lebens In den deutschsprachigen Ländern seıt dem
nde des Jahrhunderts. Die Katholische IKONn-
che. Die Bıstuümer und iıhre Pfarreien. VerlagMarıenwallfahrtsorte sınd dıe populären Zentren

des aubens Adenauer nannte dıe großen Ma- Herder. Freiburg, asel, Wıen 199], 654 S4 Lw.,
rienwallfahrtsstätten dıe »heimlıchen auptstädte« Z&
‚uropas), des Gebets und des mpfangs der Sakra-
mente der uße und der Eucharıstie Insofern muß Von der großangelegten »Geschichte des kırchlı-
dıe Bemerkung Bıschof (Gjrabers ın seinem Ge- hen Lebens In den deutschsprachigen Ländern seıIıt
eıtwort, daß dıe Marıenwallfahrtsorte »sıchtbare dem Ende des 18 Jahrhunderts« ist 1ler der VOTI-

Knotenpunkte« Sınd, »dıe das unsıchtbare marla- züglıch gelungene and anzuzeıgen. Er behandelt
nısche (nadennetz Bayerns zusammenhalten«, dıe Bıstümer und iıhre Pfarreıen. In den für dıe kom-
versichtlich stimmen. menden Jahre vorgesehenen Bänden ach Pla-

Brems beschreı1ıbt N1IC! 1Ur dıe größeren Wall- NUNSCH und Wunschvorstellungen des Herausge-
fahrtskırchen, sondern uch kleinere apellen, ers soll Jedes Jahr eın and erscheıinen sollen
be1l in Kürze ausgezeıchnet ber dıe Geschichte weıtere Aspekte des Lebens der katholıschen Ka
der Wallfahrtsstätte, dıe besonderen Wallfahrtstage, che behandelt werden, nämlıch dıe Feıer des Got-
den Ursprung des Namens und dıe des Bıldes tesdienstes, dıe Auslandsseelsorge, dıe Seelsorge
informiert. uch evangelısche Kırchen, dıe VOoNn ka- den N1IC deutschsprachıgen Volksgruppen, der
tholıschen Pılgern aufgesucht werden, werden be- Dıaspora- und Miıssıonsgedanke, der Weltklerus,
rücksichtigt. Angaben weıterführender Lıteratur dıe rden, dıe Carıtas und sOzlale Dıienste, Laıen
fehlen NnıC. uch ZUT Zeıt N1IC| der 11UT wen1g be- und kırchliche erbande, dıe relız1öse Unterwelıl-
suchte Kırchen werden nde jedes Diözesan- SuNns und cschlıeßlich uch dıe edıen und dıe F1-
teıls genannt. Eıne reiche Bebilderung mac. das nanzıerung der kırchliıchen Arbeıt. DIe Veröffentlıi-
Buch sympathısch. Brems nng neben eiıner Eın- chung diıeser an! ist NıC ın systematıscher Re1-

enfolge vorgesehen, SsIe soll vielmehr ach ihremführung, dıe besondere aten hervorhebt, ZU
Schluß och 1ne Typıisıerung der Gnadenbilder: Jeweılıgen Abschluß erfolgen.
Bayerısche Gnadenbild-Kopien, Europäische (Cina- Der vorlhegende and bıldet ın einem gewIlssen
denbıld-Kopien (Loreto, Lourdes, Marıa Einsıie- Sinne dıe Basıs für dıe geplante ıiımpon1erende Ge-
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samtdarstellung der Geschichte der Seelsorge und storiısche Ausgangslage DbZw Bıstumserhebung;
des relıgz1ösen Lebens der katholischen Kırche ın Neuumschreibungen (Jjeweıls mıt eıner fachkundıg
den deutschsprachıgen Ländern Der and ist über- gezeiıchneten Bıstums.  e): Raum Bevölke-
siıchtlıch in wWwel eıle geglıedert. Der erste und in LUNS Wırtschafit: Konfessionelle Verhältnıisse;
einem gewılssen Sinne systematısche eıl (S Kırchenpolıitische Rahmenbedingungen; B1-
2/-154) behandelt dıe Grundzüge der Pfarreient- schöfe und Bistumsleıitung; Dıözesanklerus:;
wıcklung VON den Anfängen bıs ZUT Gegenwart Ordensklerus In der Pfarrseelsorge; Pfarreıient-
Darın werden 1im einzelnen dargestellt: Entwick- wıcklung (mıt statıstıscher Übersicht ber dıe SC-
lung und Bedeutung der Pfarreı bIs ZUT Reforma- schichtliıche Entwiıcklung der Katholıkenzahl. des
t1ıon (Erwın atz); Pfarreı und ordentliche Seel- prozentualen Anteıls der Katholıken, der nzah

In der trıdentinıschen und nachtrinıtinıschen der Pfarreıen, der anderen selbständıgen Seelsorgs-
Gesetzgebung er1be: chmuıtz); Dıe osephı- sprengel, der ahl der DıözesanprIiester und
nısche Pfarregulıerung (Johann Weıßensteiner) schlhıeblic. der Ordenspriester, diese sowohl In aD-
DIe Iranzösısche Pfarregulıerung (Erwın atz): oluten Zahlen als uch mıt Angabe der In den Pfar-
DIie arreı Von der Säkularısatıon bIıs ZU Begınn reien ätıgen rdenspriester). Hıer wırd VON CI -

der großen Bınnenwanderungen (Erwın atz); strangıgen Sac  ennern ıne zuverlässıger
Tendenzen der Pfarreientwicklung VON der Informatıonen geboten, dıe OnNn: nırgendwo auf-
des Jahrhunderts bıs ZU Ersten Weltkrieg (Er- ındbar Ssınd. Von den Darstellungen der insgesamt
WIN atz Herıubert Cchmuıtz):; DIe Pfarrseelsorge behandelten Diözesen bZzw dıözesanähnlıchen
VOT den Herausforderungen der Großstadt und der kırchlichen Verwaltungsdistrikte en 31 Erwıin
Industriegesellschaft (Erwın atz DIie euDe- atz ZU Verftfasser DZW MıtverftTasser. Für dıe AT-
sınnung auf dıie Pfarreı als Gemeıinde ach dem HT- ber dıe anderen 23 Bıstümer konnte der Her-
sten e  1e2 Konrad aumgartner); DIie Pfar- ausgeber faC  undıge Kırchenhistoriker der D16-
reıl unter dem Eıinfluß des Natıiıonalsozijalısmus und zesanarchıvare gewınnen. Eın Regıster, das insbe-
des /Zweıten eltkrieges TWIN atz); Ent- sondere dıe Angaben 1im ersten eıl des Bandes
wıcklungstendenzen seı1lt dem Zweıten atıkanı- berücksıchtigt, vervollständıgt das Werk (S
schen Konzıl (Konrad aumgartner Erwın atz 649 —654).

Der zweıte, erheblich umfangreıchere eıl des Der Herausgeber, renommılerter und vielfachBandes (S 155—646) nthält ıne außerst informa- ausgewlesener Kırchenhistoriker und gegenwärtitıve und detaılreiche Darstellung der verstanden
1m weıltesten Siınne des es deutschsprachıgen Rektor des Camposanto Teutonıiıco in Rom, Ist

Dıözesen. diıesem Werk aufrichtig beglückwünschen. Es
ist sehr wünschen, daß uch dıe och ausstehen-Diese lex1ıkographıischen A  er tragende

Darstellung umfaßt alle eutigen deutschen, Oster-
den s1ıeben an! diıeser Geschichte der Seelsorge

reichıschen und deutschschweıizerischen Dıözesen und des katholischen kırchlıchen Lebens iın deut-
schen Landen in dem vorgesehenen Zeitraum CI-und ferner uch zahlreiche Bıstümer, dıe er scheınen können. Der vorlıegende and 1st ıneDeutschland der Österreich gehört aben, WI1e ogroßartiıge Leıistung. Er eıistet gleiıchermaßen denBozen-Brixen, Breslau, Danzıg, Ermland, Gnesen Bedürfnıssen der Wiıssenschafi und der Praxıs her-und Posen, Luxemburg, Metz, Straßburg und vorragende DıiensterıIeN! el findet für jede 1ÖzZzese einheıtlıc

folgendes Gliederungsschema Anwendung: Hı- JosephL ug2sburgz

Religionspäda2o2ik
den Lernstoff der Klassen SEl zusammenzuftas-Halbfas, Hubertus, Religionsbuch für das neunlte

Un zehnte Schuljahr, Patmos-Verlag Düsseldorf SCI1 und abzuschließen (vgl 117 19) Wıe be1l den
[99J], 2588 S: 19,80, ISBN Nr SE/75-6. vorausgehenden Bänden, tiınden WIT uch Jer

Ende den Vermerk »Zugelassen UG dıe
Lehrbuchkommıission der Deutschen Bıschofskon-Das vorliegende Relıgionsbuch bıldet das bIS-

Jang letzte Werk eiıner el des Autors, dıe 083 ferenz«.
begonnen wurde und nunmehr VO ersten ul- Halbfas ( gehö den SalnlZ wenıgen deut-
Jahr angefangen ehn Jahrgänge abdeckt. Eng schen Theologen, dıe aufgrun ırm ger Lehren ın der
erflochten ist das Buch mıt den übrıgen Bänden Nachkonzıilszeıt dıe Lehrbefugnis verloren en
ZUT Sekundarstufe (D/O:: S Schuljahr), auf dıe In selner »Fundamentalkatechetik« “1969)

des Ööfteren verwelst. Es erhebt den Anspruch, vertritt ıne pantheıstische Gottesauffassung


